
 

 

 

Einladung zur Begegnungstagung in Hermannstadt, Rumänien 

„Unsere europäische Zukunft können wir nur gemeinsam 

gestalten“ 

Seit einem Jahrzehnt ist Rumänien Mitglied der EU. Bringt diese Bindung 

Fluch oder Segen für das Land im Südosten Europas? Wir können diese 

Frage nicht differenziert beantworten, weil wir zu wenig über die 

wirtschaftspolitischen, sozialstrukturellen und kulturellen Gegebenheiten 

Rumäniens sowie die Bedürfnisse der Menschen  wissen. Wir wollen 

herausfinden, welche Hoffnungen und Ängste die  Menschen mit Europa 

verbinden. 

Die Tagung bietet Ihnen Gelegenheit, die kulturelle Vielfalt dieses Landes 

kennen zu lernen. Siebenbürgen/Transilvanien im Herzen Rumäniens ist 

seit fast acht Jahrhunderten Siedlungsraum der Siebenbürger Sachsen. Sie 

erbauten ihre Kirchenburgen und ihre befestigten Stadtringe zum Schutz 

gegen die Mongolenstürme. Innerhalb dieser Mauern entfaltete sich ein 

reges Wirtschafts- und Geistesleben mit festen Gemeinschaftsbeziehungen 

im Innern und regen Austauschbeziehungen zu den Nachbarn und zum 

deutschen Mutterland. Über Jahrhunderte trotzten die Deutschen allen 

Widrigkeiten. Erst während der Ceausescu-Diktatur sah sich die Mehrheit 

gezwungen, ihre Heimat aufzugeben.  

Geblieben ist eine einmalige Stadtbau- und Kirchenburgenarchitektur mit 

Kleinoden, die sich auf dem sächsischen Kulturboden entfalteten und 

Menschen, die mit Siebenbürgen verwachsen sind. 

Sie, verehrte Damen und Herren aus dem Frauenverband im BdV, der 

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, den Banater Schwaben und den 

Siebenbürger Sachsen lade ich ein, Land und Leute zu erleben und mit den 

Menschen über unsere gemeinsame  Zukunft in Europa zu reden. 

Dr. Maria Werthan Präsidentin Frauenverband im BdV e. V., Tagungsleitung 

                   

 

Zeitraum: 7.-12. Mai  2017, Tagungsorte: Hermannstadt,  

Mediasch, Schäßburg, Alba Iulia 

Tagungsprogramm (Änderungen vorbehalten): 

Anreisetag 7. Mai. 2017, Unterkunft: EAS Neppendorf/Hermannstadt, 

Leiter EAS:  Herr Roger Parvu, Tel.   40 (0) 269 21 99 14 

 



7.05.2017  Bis 18.00 Uhr  Anreise 

19.00 Uhr       Abendessen 

1. Seminartag 8.05.2017 

8.00   Uhr Frühstück 

9.00 Uhr  Wichtige Phasen in der Stadtentwicklung   

Referent: Roger Parvu 

12.00 Uhr  Empfang im Rathaus   

Die wirtschaftliche Entwicklung Hermannstadts und 

Rumäniens seit dem Beitritt zur EU 

Referentin: Bürgermeisterin Astrid Fodor  

13.00 Uhr Mittagessen 

15.30 Uhr Auf den Spuren der mittelalterlichen deutschen Stadtkultur 

 Referent: Dr.  Hermann Fabini, Architekt - angefragt 

18.00 Uhr Abendessen gemeinsam mit einheimischen Gästen 

19.30 Uhr Vortrag: Die Frauen der Evangelischen Kirche A.B. in 

Rumänien 

 Referentin: Sunhild Galter od. Margit Kesdzi (Leiterin der 

Frauenarbeit der Evang. Kirche A.B. in Rumänien) 

 

2. Seminartag  09. Mai 2017 

7.30 Uhr Frühstück 

9.00 Uhr Vortrag: Die Deutschen in Siebenbürgen: Wachsen und 

Vergehen 

   Referent: Dr. Hermann Pitters, Kirchenhistoriker 

10.30 Uhr  Vortrag: Das Pressewesen der Siebenbürger Sachsen 

Referentin: Beatrice Ungar. Chefradakteurin 

„Hermannstädter Zeitung“ 

12.00 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Vortrag: Die protestantische Kirche in Siebenbürgen – ein 

Hort für Glaube, Bildung und Identitätsbewahrung? 

Referentin: Gerhild Rudolf, Leiterin des Friedrich-Teutsch-

Dialog- und Kulturzentrums   

16.00 Uhr Die Rolle der Frau in der orthodoxen Kirche  

 Referentin: Dr. Iuliana Govoreanu Streza, Theologin 

  

18.00 Uhr Abendessen gemeinsam mit einheimischen Gästen                 

3. Seminartag 10. Mai 2017  

7.30 Uhr Frühstück 

8.30 Uhr Fahrt nach Mediasch  

9.30 Uhr Besuch der Margarethenkirche in Mediasch und Treffen mit 

Pfarrerin Hildegard Servatius-Deppner od. Pfarrerin Bettina Bija-Kenst: 

Leben als Pfarrerin in einer Diaspora-Gemeinde  

10:30 Uhr Vortrag: Deutsches Schulwesen in Siebenbürgen 



Referent und Ort: Helmine Pop, Gymnasiallehrerin in Tg. 

Mures, Lehrerfortbildungszentrum 

12.30 Uhr Mittagessen in Birthälm auf dem Pfarrhof und Treffen mit 

Pfarrer Ulf Ziegler 

14.00 Uhr Treffen mit der Rest-Kirchengemeinde in Birthälm 

16.00 Uhr Die Bergschule in Schäßburg als humanistisches  

Bildungszentrum, Referent: Roger  Parvu 

 Treffen mit Pfarrer Bruno Fröhlich – Die Herausforderungen 

der Ökumene in Rumänien 

ca. 20.00 Uhr Abendessen 

4. Seminartag 11. Mai 2017 

7.30 Uhr Frühstück 

8.30 Uhr Abfahrt Richtung Mühlbach 

9.30 Uhr Besuch der Kirche in Mühlbach mit Vortrag: 

Bevölkerungswandel in Siebenbürgen Referent: Pfr. Alfred Dahinten  

  

11.30 Uhr Treffen in Karlsburg (Alba Iulia) mit Pfr. Gerhard Wagner:     

Sozialarbeit in Rumänien 

13:00 Uhr – Mittagessen im Sozialwerk der Ev. Gemeinde Karlsburg   

15.00 Uhr Besuch der Festung von Karlsburg mit Besuch des 

Bathyaneums/Bibliothek 

  Referentin: Dr. Juliana Govoreanu 

19.00 Uhr Abendessen und Auswertung der Maßnahme 

Abreise 12. Mai 2017, 7.00 Uhr Frühstück 

Organisatorische und rechtliche Hinweise: Der Beitrag für die 

Teilnahme für  Mitglieder beträgt 300 €, Nichtmitglieder 330 €.                      

Verbindliche Anmeldungen übernimmt unsere Schatzmeisterin, Frau 

Rosemarie Schuran, Tel: 07141/378162, bitte nach 17.00 Uhr anrufen.  

 Bei Ihrer Anmeldung bitte Name (Ausweis!), Anschrift, Geburtsdatum sowie 

Einzel- oder Doppelzimmerwunsch angeben. 

Anmeldungen: Ab sofort bis 31. März. 

Nach Erhalt der Teilnahmebestätigung überweisen Sie bitte den Betrag 

auf das Konto des Frauenverbandes: VB Nienburg, IBAN DE12 2569 0009 

0000 4243 00, BIC GENODEF1NIN 

Nach der Flugbuchung werden keine Beitragszahlungen erstattet!  

Genaue Zeitangaben zur Hin-/Rückreise erhalten Sie nach der Buchung. 

Haftung: der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung bei Personen- und 

Sachschäden bei der An- und Rückreise und am Tagungsort. 

Mit dem Besuch der Veranstaltung verzichtet der Teilnehmer auf sein 

Recht am Bild während der Dauer der Veranstaltung. Diese Zusage 

ermöglicht uns, Bildmaterial über die Tagung zu veröffentlichen. 

Für die Förderung der Veranstaltung      

 

gilt ein herzlicher Dank dem   


